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Furcht vor angedrohten Konsequenzen (wie die Internierung
in einer psychiatrischen Klinik) oder die Treue zum Ehe-

gelöbnis. Bei einer Trennung verschlechtert sich zudem die

wirtschaftliche Lage der Frauen massiv. Migrantinnen kennen

vielfach ihre Rechte nicht oder sie laufen Gefahr, nach einer

Trennung ausgewiesen zu werden.

U. Vaterlaus von bif: "Die Frage, die gestellt werden muss, ist

nicht diejenige, weshalb kehren Frauen zu ihren schlagenden
Ehemännern zurück. Die entscheidende Frage ist, weshalb

Männer immer noch davon profitieren, wenn sie ihre Frauen

schlagen. Solange Männergewalt als Instrument zur Erhaltung

unseres Systems geduldet wird, werden Frauen und Kinder

die Kosten zu tragen haben."

Finanzierung und Organisation
Das Sozialdepartement sichert die Pilotphase, d.h. das erste Be-

triebsjahr. Ziel ist es, später als anerkannte Opferhilfestelle vom
Kanton finanziert zu werden. Vier Fachfrauen mit Pensen von

je 60% leiten die Stelle. Die Mitarbeitenden sind während sie-

ben Tagen in der Woche erreichbar und gewähren eine Krise-

nintervention innerhalb von 24 Stunden. Das Angebot ist ko-

stenlos und vertraulich.

30 JAHRE FRAUENSTIMMRECHT
Die Gegner des Frauenstimmrechts hatten recht: Frauen an der

Urne verändern die politische Landschaft, nicht nur in der

Schweiz. Neuestes Beispiel ist der Ausgang der amerikanischen

Präsidentschaftswahlen. 54% der Frauen, aber nur 42% der

Männer stimmten für AI Gore.

Besonders auffallend waren folgende Ergebnisse:
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